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Aufruf zum Fernbleiben Aufruf zu~ Pers~nlichkeit 

-------------- -- ---------- - ---- .--------------------------
Nehmen Sie Ihr Studium in Ihre eigene Hand! Niemand kann Ihre 

Interessen besser vertreten als Sie selbst! Sie k~nnen sich 

durch keinen Kollegen in Kursen, Seminaren oder Prüfungen ver­

treten las,sen ! 

Sie haben Ihr Studium mit bestimmten Zielen begonnen. Sie haben 

Einsicht in die von Studenten so sehr geforderte Studienordnung. 

Das Vorlesungsverzeichnis bietet Ihnen eine breite Auswahl von 

notwendigen Pflicht- und Lehrveranstaltungen. Sie haben sich 

Ihren Arbeitsplan bisher in freier Entscheidung danach zusammen­

gestellt. 

Alle Ordinarien und Dozonten haben wenig oder gar nicht besuchte 

Sprechstunden. Alle Assistenten und Hilfskräfte geben Ihnen auf 

pers~nliche - das Studium betreffende - Fragen gerne Auskunft und 

sind interessiert an Jnregungen von Ihrer Seite. 

Diese Nöglichkeiten sollen Sie auf Beschluß einer zweifelhaften 

Mehrheit von Biologie-Studenten nicht mehr haben oder nützen 

können" 

Man(?) spricht stundenlang von Streik und in hektischer Atmos­

phäre resp. im allg. Durcheinander wird schließlich darüber abge~ 

stimmt. 

Studenten sollen beschließen, von der Universität fernzubleiben 

bzw. Lehrveranstaltungen zu stören. 

Glauben Sie, das bringt Sie Ihrem Ziel näher? 

Soll studenti,sche Mitsprache so aussehen? 

Eine Studenteniertretung, die leine anderen M~glichkeiten sieht 

und hat, ihre - Ihre - Anliegen derart zu verwirklichen, als sich 

von der Universität ab~ oder sich gegen sie zu wenden, scheint mir 

.fragwürdig. 

In der letzten Fachschaftsvollversarnmlung der Biologen waren n131.: 

41 von 129 Stimfüen. eindeu ti_ß__ dazu_ bere_i t_1 _ einen_ ,Streik. vorzuberei te:ti. 

Dennoch gab es nur ein Thema, den Streik. In der nächsten Vollver­

sammlung soll.über seine Durchführung erneut diskutiert, womöglich 

abgestimmt werden. 

Ich rufe Sie persönlich auf, dabei nicht mitzuwirken. 

Schenken Sie der Streikpropaganda kritische Aufmerksamkeit, weder 

unnötige Zeit, noch Ihre Stimme. 

Besinnen Sie sich auf Ihre eigenen Fähigkeiten und versuchen Sie 

gemeinsam mit dem Lehrk~rper aus Ihrem Studium einen Erfolg für 

sich zu machen. gez.: M.Oehmke · 




